
VOLKSSCHULE AM KEMPELENPARK

OK FF +0,00m 

OK RF -0,27m 

OK Gelände +0,00m 

OK FF +4,00m 

OK RF +3,87m 

OK FF +8,00m 

OK RF +7,87m 
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OK RF +11,87m
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OK RF +22,10m
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Das Gebäude gliedert sich in seiner Kubatur in 
den bestehenden, städtebaulichen Gesamtplan 
des Areals Kempelenpark ein und wird als kubi-
scher, fünfgeschossiger Baukörper konzipiert. 
Einschnitte in das Volumen im Bereich der Frei-
klassen akzentuieren die West- und Ostseite und 
sorgen für ein abwechslungsreiches Gesamtbild. 
An der Nordseite wird an der Achse zur Parker-
schließung der Eingang positioniert, der hier, ab-
geschirmt vom Straßenraum, durch einen einla-
denden Vorplatz eingeleitet wird. Von hier gelangt 
man in das großzügige, teils zweigeschossige 
Foyer, von dem aus das gesamte Gebäude intui-
tiv erschlossen werden kann. Mittig im Gebäude 
wird der Grundriss durch zwei Kerne, nördlich und 
südlich gegliedert. Hier befinden sich die Stiegen-
räume, von denen eins im Erdgeschoss mit einer 

einladenden Sitztreppe die klare vertikale Haupt-
erschließung bildet. Das südliche Treppenhaus 
dient primär der rückwärtigen Versorgung und 
Entfluchtung und wird durch einen Lastenaufzug 
ergänzt. Der nördliche Personenaufzug liegt ne-
ben der Treppe und kann durch Lehrpersonal und 
Eltern sowie mobilitätseingeschränkte Personen 
genutzt werden.
Ebenfalls in den Kernbereichen befinden sich die 
WC-Anlagen, Putzmittel- und diverse Lagerräume, 
sodass die Versorgungsleitungen gut gebündelt 
werden.
Das Erdgeschoss wird in zwei Bereiche gegliedert, 
wobei am Foyer angeschossen ein offenes, flexib-
les Raumkontinuum vorgeschlagen wird, in dem 
sich zur Gartenseite der Speisesaal mit angren-
zendem Außensitzbereich und zur Straßenseite 

der Mehrzweckraum mit direkter Anbindung ans 
Foyer befinden. Durch diese räumliche Nähe kann 
im Zusammenspiel mit Schiebewänden auch für 
größere Veranstaltungen ein passender Rahmen 
angeboten werden. Im Rückwärtigen Bereich be-
finden sich zur Straße hin die Werkräume samt 
Lager- und Brennofenräumen sowie hinter dem 
Speisesaal die Küchen- Personal und Lagerräu-
me. Die Aufenthalts- und Garderobenräume wer-
den als gemeinsames Raumgefüge konzipiert und 
mit einem Flächenzuschlag auch durch den Haus-
wart genutzt. Dieser hat zentral am Foyer seinen 
Dienstraum und verfügt über eine direkte Sicht-
verbindung zu Eingang, Foyer und Speisesaal. 
Im südlichen Teil befinden sich zudem die Anliefe-
rung mit Müllraum sowie zur Gartenseite die Gar-
ten WCs, Gartenlagerräume und der Gärtnerraum.

Im ersten Obergeschoss wird entlang eines Luft-
raums mit Sichtbeziehung zum Foyer die Biblio-
thek situiert, welche über eine geschwungene Ga-
lerie eine hohe Aufenthaltsqualität erzeugt und 
verschiedene Ruhe- und Lernzonen ermöglicht.
Ziel des Grundrisskonzepts ist eine optimale Zo-
nierung der drei Cluster, die sich vom ersten Bis 
dritten Obergeschoss erstrecken und in sich ge-
schlossene Bereiche ausformen, die damit auch 
schalltechnisch von den Kreativ- und Verwal-
tungsbereichen entkoppelt werden. Sie erstre-
cken sich als mittiger Block zwischen den beiden 
Stiegenhäusern und werden über das nördliche 
Treppenhaus auf kurzem Wege durch die Schüle-
rinnen und Schüler erschlossen. 

1a.2
Bildungsraum Integration
ist: 67,5m²

10.1
Freiklasse Cluster 1
ist: 72,0m²

1a.1
Bildungsraum
ist: 68,3m²

1a.1
Bildungsraum
ist: 68,7m²

2.9
Bibliothek und Medienraum
ist: 162,8m²

1a.11
PädagogInnen WC
ist: 5,7m²

1a.4
Multifunktions
ist: 74,0m²

1a.10
WC Schülerinnen
ist: 10,6m²

1a.9
WC Schüler
ist: 10,6m²

1a.12
Behinderten WC
ist: 4,6m²

1a.5
Teamraum inkl. Küche
ist: 33,8m²

1a.6
Garderobe SchülerInnen
ist: 33,0m²

1a.3
Erweiterungsraum Integration
ist: 18,2m²

1a.7
Abstellraum
ist: 11,9m²

1a.8
Putzraum
ist: 10,4m²

8.2
Gang
ist: 130,1m²

8.3
Stiegenhaus
ist: 17,7m²

8.3
Stiegenhaus
ist: 19,0m²

BGF
ist: 855,5m²

3.3
Garderobe
ist: 22,1m²

3.5
Trocken-/ Duschraum
ist: 13,8m²

3.2
Geräteraum
ist: 66,3m²

7.1
allgemeiner Abstellraum
ist: 21,7m²

7.5
Möbellager allgemein
ist: 22,3m²

7.6
Lager für Hygieneartikel
ist: 13,1m²

3.4
Pädagogen Umkl.
ist: 7,2m²

3.6
Schülerinnen-WC
ist: 4,8m²

3.3
Garderobe
ist: 21,9m²

3.5
Trocken-/ Duschraum
ist: 13,8m²

3.7
Schüler-WC
ist: 4,6m²

3.8
Behinderten WC
ist: 6,3m²

3.9
Putzraum
ist: 6,5m²

3.4
Pädag. Umkl.
ist: 3,6m²

3.1
Normturnsaal
ist: 406,4m²

7.7
Lager für Reinigungsmittel
ist: 8,6m²

8.2
Gang
ist: 69,3m²

8.2
Gang
ist: 9,1m²

3.1
Zuschauer
ist: 59,3m²

3.1
Zuschauer
ist: 37,2m²

8.3
Stiegenhaus
ist: 17,7m²

8.3
Stiegenhaus
ist: 19,0m²

BGF
ist: 1.041,0m²

5.1
Wartebereich
ist: 12,7m²

5.2
Sekretariat
ist: 16,7m²

5.3
Direktion
ist: 27,9m²

5.4
Büro Freizeit
ist: 15,5m²

5.5
Schulärztl. Dienst/Psychagoge
ist: 19,2m²

5.6
Besprechungsraum inkl. Küche
ist: 20,7m²

5.7
Kopierraum
ist: 10,1m²

1c.1
Bildungsraum
ist: 68,3m²

7.9
Archiv
ist: 23,0m²

1c.2
Bildungsraum Integration
ist: 67,9m²

10.1
Freiklasse Cluster 3
ist: 70,2m²

1c.1
Bildungsraum
ist: 67,9m²

1c.5
Teamraum inkl. Küche
ist: 33,8m²

1c.6
Garderobe SchülerInnen
ist: 33,0m²

1c.4
Multifunktions
ist: 74,0m²

8.2
Gang
ist: 170,8m²

1c.11
PädagogInnen WC
ist: 5,7m²

1c.10
WC Schülerinnen
ist: 10,6m²

1c.9
WC Schüler
ist: 10,6m²

1c.12
Behinderten WC
ist: 4,6m²

1c.3
Erweiterungsraum Integration
ist: 18,2m²

1c.7
Abstellraum
ist: 11,9m²

1c.8
Putzraum
ist: 10,4m²

8.3
Stiegenhaus
ist: 17,7m²

8.3
Stiegenhaus
ist: 19,0m²

BGF
ist: 897,0m²

1b.1
Bildungsraum
ist: 67,9m²

2.6
Projektraum
ist: 60,8m²

2.6
Projektraum
ist: 60,7m²

2.10
allg. Abstellraum
ist: 18,9m²

10.1
Freiklasse Cluster 2
ist: 70,0m²

1b.2
Bildungsraum Integration
ist: 67,9m²

1b.5
Teamraum inkl. Küche
ist: 33,8m²

1b.6
Garderobe SchülerInnen
ist: 33,0m²

1b.1
Bildungsraum
ist: 68,3m²

1b.4
Multifunktions
ist: 74,0m²

8.2
Gang
ist: 178,4m²

1b.11
PädagogInnen WC
ist: 5,7m²

1b.10
WC Schülerinnen
ist: 10,6m²

1b.9
WC Schüler
ist: 10,6m²

1a.12
Behinderten WC
ist: 4,6m²

1b.3
Erweiterungsraum Integration
ist: 18,2m²

1b.7
Abstellraum
ist: 11,9m²

1b.8
Putzraum
ist: 10,4m²

8.3
Stiegenhaus
ist: 17,7m²

8.3
Stiegenhaus
ist: 19,0m²

BGF
ist: 897,0m²
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OK FF +0,00m

OK RF -0,27m

OK Gelände +0,00m

OK FF +4,00m

OK RF +3,87m

OK FF +8,00m

OK RF +7,87m

OK FF +12,00m

OK RF +11,87m

OK FF +15,00m 

OK RF +14,87m 

OK FF +22,50m 

OK RF +22,10m 

Fassade
Holzbekleidung 2cm
Lattung 2cm
Konterlattung 2cm
Fassadenbahn 
Weichfaserplatte 6cm
Holzständerwand 30cm
Innenbekleidung 2,5cm

Fußboden/ Decke
Linoleum 2cm
ZementEstrich mit Fußbodenheizung 7cm
Trittschalldämmung 4cm
PE-Folie
Holzhybriddecke (verschraubt)
     Stahlbeton inkl. Betonkernaktivierung 12cm
     Holzträger 2 x 14/24
Abhangdecke

Dach
Vegetationsschicht
Drainschicht
Durchwurzelungsschutz
Dachabdichtung
Trenn- & Schutzlage
Gefälledämmung 2%
Trapezblech 12cm
Brettschichtholzträgerrost 30/50

Fassade Sportbereich
Holzbekleidung 2cm
Lattung 2cm
Konterlattung 2cm
Fassadenbahn 
Weichfaserplatte 6cm
Holzständerwand 30cm
Anprallschutz 35cm

EG

1.OG

2.OG

4.OG

ANLIEFERUNG
Separater Zugang zu An-
lieferungszwecken und 
Müllentsorgung

BELICHTUNG
der innenliegenden Multi-
funktionsfläche von zwei Sei-
ten über großzügige doppel-
geschossige Freiklassen

TECHNIK
integriert in das 4. OG, zur 
optimalen Ausnutzung der 
Geschosshöhe

TURNSAAL
im obersten Geschoss für 
sportliche Aktivität mit 
tollen Ausblicken

EINGANG
Doppelgeschossiger Haupt-
zugang über den Vorplatz 
zum Kempelenpark

PV UND SOLARTHERMIE
Zur teilweisen Deckung des 
Strom- und Warmwasserbe-
darfs

GEOTHERMIE
Mit Wärmepumpe, 
Lüftungsanlage und 
Wärmerückgewinnung

HOLZHYBRID
in modularer Bauweise für 
optimale Rückbaubarkeit 
und hohen Vorfertigungs-
grad

NACHTAUSKÜHLUNG
mit Betonkernaktivierung 
und automatisch öffenbaren 
Fenstern

VORPLATZ
zur Vermittlung zum Stadt-
raum und Antritt in das Ge-
bäude

TAGESLICHTAUTONOMIE
Durch transparente Fassade, 
unterstützt durch effiziente 
Beleuchtung mit Bewegungs-
meldern

BEGRÜNTE FASSADE
durch Rankstangen, Subs-
tratschicht im Betonsockel 
des 1. Obergeschosses, grüne 
Freiklassen

KREISLAUFWIRTSCHAFT
Dank Holzbauweise, Verzicht 
auf Verbundstoffe, Schraub-
verbindungen




